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Stephen Waarts
Violine
Stephen Waarts’ individueller Klang macht ihn zu einem wahren Publikumsmagneten. Mit seinem großen Enthusiasmus für neues Repertoire führte er bereits über dreißig bekannte wie auch selten gespielte Violinkonzerte auf. Darüber hinaus ist er ein leidenschaftlicher Kammermusiker.

Highlights der Spielzeit 2018/19 sind seine Rückkehr zu den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern und der Philharmonie Zuidnederland sowie seine Debüt beim Orchestre National de Belgique, dem Szczecin Philharmonic Orchestra, dem Slovak Philharmonic Orchestra, dem Cape Town Philharmonic Orchestra und dem Oulu Symphony Orchestra. Gemeinsam mit dem Luzerner Sinfonieorchester wird er in der renommierten Konzertserie auf dem Pilatus spielen, dem Hausberg der Stadt am Vierwaldstättersee, außerdem Solo- und Kammermusikkonzerte beim Verbier Fetsival auf Schloss Elmau. Mit András Schiff und Tabea Zimmermann tritt er in Berlin und Bonn auf, weitere Solokonzerte in Japan, Frankreich, Italien und Belgien sind geplant.

Erfolge feiern konnte er jüngst auch beim Mostly Mozart Festival im Lincoln Center New York, bei seinen Debuts mit dem hr-Sinfonieorchester (Ltg. Christoph Eschenbach), dem Kansas City Symphony Orchestra (Ltg. David Zinman), dem Tampere Symphonic Orchestra und den Münchner Sinfonikern. 2017 gab Stephen sein Konzertdebüt in New York mit dem Orchestra of St. Luke’s bei der Young Concert Artists-Gala, für welches er lobende Kritiken in der New York Times und The Strad bekommen hat. Er spielte außerdem in der Merkin Concert Hall New York, dem Kennedy Center Washington, dem Isabella Stewart Gardner Museum Boston, dem Pariser Louvre, dem Sommerfestival Dubrovnik und der Zürcher Tonhalle.

Für Rubicon Classics nahm Stephen zusammen mit dem Pianisten Gabriele Carcano seine Debüt-CD mit Werken von Schumann und Bartók auf, welches vorraussichtlich im November 2018 erscheint. Gemeinsam mit Christoph Eschenbach arbeitet Stephen außerdem an einem Hindemith-Aufnahmeprojekt, das bei Ondine Classics erscheinen wird.

Der Preisgewinn beim Queen Elisabeth Wettbewerb 2015 (inklusive Zuschauerpreis) verschaffte ihm erste internationale Aufmerksamkeit. Darauf folgte 2017 der renommierte Avery Fisher Career Grant sowie sein Debüt bei den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern 2017, wo er jüngst mit dem Solo-Preis ausgezeichnet wurde. 

Stephen studierte am Curtis Institute Philadelphia unter Aarin Rosand und vertieft momentan seine Studien an der Kronberg Academy mit Mihaela Martin. Vor seinem Studium arbeitete er mit Itzhak Perlman im Perlman Music Program und mit Li Lin am San Francisco Conservatory. 2013 gewann er mit gerade 17 Jahren die Young Concert Artists International Auditions New York. Er war außerdem Preisträger bei der Montreal International Competition 2013 und gewann den ersten Preis beim Menuhin Wettbewerb 2014.
2018/19 season only. Please contact HarrisonParrott if you wish to edit this biography.


